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Weiss denn der Bär, wer hinter der D4 steckt? 

Bären in alaska, die gelten als unberechenbar 

und gefährlich, und trotzdem hat Hansruedi 

Weyrich zahlreiche unglaubliche Bärenbilder 

geschossen. Wieso hat er nicht die Flucht 

 ergriffen? 

«tiere haben mich schon immer fasziniert, und 

auch das Fotografieren war von jung her mein 

Ding. es war vielleicht ein glück, dass ich die 

prüfung für eine Fotografenlehre nicht geschafft 

habe – wenn ich heute auf der pirsch bin, stehe 

ich nicht unter wirtschaftlichem Druck!».

1993 war er zum ersten Mal mit einer F4 und 

einem sigma-tele in alaska unterwegs. zahl-

reiche weitere reisen in die nationalparks der 

usa und bis an die nordküste der northwest 

territories von Kanada folgten, mit genügend 

Bärenbegegnungen, um ein gutes gespür für 

diese eindrücklichen tiere zu entwickeln.

«Vorausahnen, was kommt, das ist wichtig. es 

geht den Bären zumeist ums Futter, dazu auch 

um das revier oder – bei Weibchen – um die 

Jungen. Begegnet man ihnen in einem ent-

spannten Moment, dann kann man sie auch 

 relativ nahe an sich heran kommen lassen.  

aber man muss die situation schon richtig ein-

schätzen – ich mache zum Beispiel nie aktiv 

schritte in ihre richtung».

Doch hart im nehmen, das muss einer auch 

sein. Denn die natur, speziell im kalten norden, 

die hat ihre eigenen gesetze. einmal, mit dem 

zelt in alaska unterwegs, konnte die twin Otter 

Aug’in Aug’            

Hansruedi Weyrich
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dann sind spezielle Fähigkeiten gefragt, und 

auch das richtige Material ist entscheidend. 

neben genauem Kennen des Verhaltens eines 

tieres sind geschärfte sinne für die gescheh-

nisse in der natur wichtig. Denn bevor man es 

fotografieren kann, muss man ein tier zuerst 

auch entdecken; man muss es sehen oder 

hören. im Falle der Bartgeier, einem der 

lieblings tiere von Hansruedi Weyrich, heisst  

das oft stundenlanges, geduldiges abwarten  

mit schussbereiter Kamera. 

Diese ist in seinem Falle eine nikon D4, bald 

jedoch eine D5, bestückt mit dem aF-s Vr 

nikkor 600mm f/4.0e Fl eD. leichtbauweise 

und zwei Fluoritlinsen helfen, das gewicht dieses 

Objektivs auf 3.8 Kilogramm zu reduzieren. Die 

schärfennachführung lässt von schnellen 

 Motiven mehr als 10 auf nahmen pro sekunde 

wegen schlechten Wetters und hohem Wellen-

gang nicht landen, so dass der Fotograf mit 

seinem Kollegen nach 48 stunden Dauerregen 

einen weiteren tag abwarten musste, völlig 

durchnässt und ohne Kontakt mit dem rest der 

Welt in einem klatschnassen zelt und einem 

ebensolchen schlafsack…

Hauptberuflich leitet Hansruedi Weyrich als 

 Mitinhaber die ediprim ag, eine mittelgrosse 

akzidenzdruckerei in Biel, die sich ökologischer 

produktion verschrieben hat – die Fotografie ist 

sein aufwendiges Hobby. Die intensive Beschäfti-

gung mit tier und Kamera haben ihm nicht zu-

letzt gezeigt, wie oft um des Bildes willen vieles 

falsch gemacht wird. er ist ein engagierter Freund 

und partner der stiftung pro Bartgeier. Wenn 

irgendwo ein tier nach pflege oder aufzucht 

ausgewildert wird, dann wird Hansruedi Weyrich 

eingeladen, die offiziellen Bilder für die presse zu 

schiessen. längst ist er ein intimer Kenner dieses 

grössten Vogels des alpenraums geworden. 

«leider kommt es immer wieder vor, dass tiere 

wegen eines Bildes allzu sehr belästigt werden. 

Das kann dazu führen, dass sie eine frische Brut 

im nest aufgeben und das Weite suchen». Was 

bei etwa zehn brütenden paaren im ganzen land 

einer mittleren Katastrophe gleichkommt.

er engagiert sich stark dafür, sich in den lebens-

räumen der tiere so zurückhaltend wie möglich 

zu bewegen, um sie möglichst wenig zu stören. 

Wenn man indessen die tiere mit der Kamera 

erwischen will, ohne sie in eine Falle zu locken, 

zu; bei tieren ein extrem 

wich tiger punkt.

Meistens arbeitet er mit 

einer festen zeit und einer 

Blende von ungefähr 8. 

Dabei überlässt er das 

ermitteln der richtigen 

lichtmenge dem auto-

isO system der Kamera. 

«ich bin ein absoluter 

Detail-Fanatiker. Die 

Feinheiten, welche das 

600-tele noch scharf 

zeichnet, sind einfach erstaunlich – zum Beispiel 

im Federkleid einer Waldohreule oder einer 

rohrdommel».

natürlich ist es nicht einfach, ein sujet mit einem 

so langen Objektiv überhaupt im  sucher zu 

behalten. auch dafür scheint Hansruedi Weyrich 

ein talent zu haben. zwar überlässt er das 

 Fokussieren dem aF-Modus. «Das nachführen, 

das ist eine Kunst. Da hilft es schon, dass 

 Bartgeier segler sind. aber sie kommen immer-

hin mit rund 60 km/h daher. speed, das ist in der 

tierfotografie alles. Die meisten tiere sind 

schnell, also müssen ich und meine Kamera es 

auch sein!».

Produkte

nikon D4 und D800

nikkor 14-24 mm f/2.8 

nikkor 24-70 mm f/2.8 

nikkor 105 mm f/2.8 

nikkor 70-200 mm f/2.8  

nikkor 600 mm f/4.0 Fl 

nikkor tC 1.4e/2.0e iii 

weyrichfoto.ch
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NikoN

rekordwerte in 

vielen Bereichen 

– das zeichnet die 

neue D5 von nikon aus, die sich  

als ergono mische und robuste 

reportage-Dslr präsentiert.  

Mit ihrem FX-Vollformat-sensor 

(CMOs) speichert sie pics in ver-

schiedenen Formaten mit bis zu 

20 Mp ab – wenn’s sein muss in 

serien von 12 Bildern pro sekunde 

mit schärfenachführung.  

im Videomodus werden 4K-uHD 

sequenzen mit 30p erstellt, in 

weniger hohen auflösungen sogar 

bis zu 60p. ebenfalls rekordver-

dächtig ist die empfindlichkeit: der  

isO-Wert kann regulär bis 102 400 

gepusht  werden. in der Hi5-einstel-

lung rechnen sich die isO sogar auf 

über 3 280 000 hoch, was selbst in 

nahezu absoluter Dunkelheit 

 aufnahmen ohne Blitz möglich 

macht.

Der pufferspeicher bewältigt rund 

200 raW-pics; ein trumpf für den 

sportfotografen, entspricht das 

doch ununterbrochenen serien  

von über 10 sekunden Dauer.

ein neu entwickeltes aF-system 

arbeitet mit bis zu 153 Messfeldern 

und 99 Kreuzsensoren, wobei die 

Maximalwerte kompatibel sind mit 

allen nikkor-Objektiven, welche eine 

Mindestlichtstärke von 1:5.6 haben.

Das gehäuse der D5 ist auf intuitive 

Bedienung optimiert worden – alle 

elemente sind perfekt ergonomisch 

platziert und lassen sich von der 

trainierten Hand erspüren. auch bei 

der Datenübertragung setzt die D5 

neue Massstäbe: über usB 3.0, 

ethernet oder Wireless lassen sich 

 grosse Datenmengen in kürzester 

zeit exportieren.

D5
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nicht nur aufgesteckt auf der  Kamera, 

sondern auch in einer Distanz von  

bis zu 30 Metern leistet der neue 

sB-5000 Herausragendes. sichtver-

bindung ist im nikon Creative lighting 

system nicht erforderlich, und der 

einsatz mehrerer Blitzgeräte ist mög-

lich. selbstverständlich arbeitet dieser  

Blitz mit i-ttl und ist mit DX- und 

FX-Formaten kompa tibel. Über 100 

aufnahmen in schneller Folge sind 

möglich, weil ein neu entwickeltes, 

integriertes Kühlsystem für eine 

 permanente abkühlung und damit für 

anhaltende, gleich bleibende leistung 

sorgt. im FX-Modus bewältigt der 

sB-5000 einen zoombereich von  

24 bis 200 mm; mit einer streuscheibe 

sogar 14 mm. 

Dem Bedienkomfort wurde spezielle 

Beachtung geschenkt, was sich in 

einem geringeren gewicht, in weiter 

optimierten intuitiven Bedienelementen 

und einem grossen Display zeigt. 

D500
SB-5000

ebenfalls neu im nikon-programm 

– die D500 setzt auf das kompak-

tere DX-Format, hat aber zahlreiche 

 Features der D5 in den technischen 

spezifikationen. so verwendet sie 

das gleiche, schnelle aF-system, 

was die D500 gleichermassen gut 

geeignet macht für einsätze im 

sport oder in der tierfotografie – in 

diesen Bereichen bringt das kleinere 

DX-Format mit dem Brennweiten-

verlängerungsfaktor von 1.5 sogar 

noch einen zusatznutzen.

rund 200 einzelne Bilder in serien 

von bis zu 10 Bildern pro sekunde 

kann der puffer zwischenlagern und 

auf eine XQD- oder sD-Karte 

speichern.

Die Kamera verfügt über einen 

hochauflösenden Klapp- und 

touchscreen mit 2.3 Mio 

Bild punkten.

Videofilme in 4K-uHD-auflösung 

sind bis zu 30 Minuten möglich.  

Die snapBridge-Funktion sendet 

Bilder über Bluetooth oder Wlan 

zum smartphone und tablet. im 

semi professionellen reportage-

einsatz wiegt die D500 zusammen 

mit einem aF-s DX niKKOr  

16-80 mm 1:2.8-4e eD Vr nur 

gerade 1.340 Kilo, was sie perfekt 

geeignet macht für das arbeiten 

aus freier Hand.
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es ist das klassische Bild des 

rasenden reporters, das man aus 

den zwanziger Jahren vor augen 

hat: ein Dutzend Fotografen vor 

dem ausgang des terminals, im 

grauen strassenanzug, mit Hut und 

Hornbrille, mit Balgenkamera und 

aufgesetzter Blitzlampe – die new 

York times oder die Herald tribune 

wollen ein möglichst exklusives Bild 

von Buster Keaton oder Charlie 

Chaplin. Yvain genevay ist heute, 

beinahe hundert Jahre später, 

immer noch als rasender reporter 

unterwegs, wenn auch mit moder-

nerem equipment und lockerer 

gekleidet. «Der Job des pressefoto-

grafen hat sich nicht geändert. Wo 

die action ist, da muss ich sein. Die 

redaktion schickt mich nicht selten 

ausser plan noch hier oder dort hin, 

rasch rasch. Flexibilität gehört 

dazu, ideen sollte man auch haben, 

und die richtige ausrüstung wird 

einfach vorausgesetzt». immerhin: 

nach 36 Bildern ist heute nicht 

mehr Filmwechsel, und Dunkel-

kammern in Kellern von Verlags-

gebäuden sind auch nicht mehr 

aktuell.

genevay ist familiär vorbelastet, 

wenn es um die Fotografie geht. er 

ist mit luc Chessex verwandt, und 

wem das jetzt nichts sagt, dem 

kann man kaum einen Vorwurf 

machen. Chessex lebte von 1960 

Yvain genevay

Rasender
Reporter
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akku sogar ins Handgepäck bei 

Flugreisen. «als stativ dient mir nicht 

selten mein schreibender Kollege. 

aufgehellte oder von der seite 

geblitzte portraits von Menschen 

sind einfach attraktiv. nicht selten 

bringt der Blitz überhaupt erst den 

Kontrast ins sujet».

Der B2 kann über das airttl-

Funkmodul kabellos angesteuert 

werden, seine schnelle Blitzfolge 

von je nach lichtmenge weniger als 

1/10-sekunde machen ihn für die 

portraitfotografie bestens geeignet.

2015 erlebte Yvain genevay einen 

ersten Karrierehöhepunkt. Für seine 

Bildserie einer trauernden syrischen 

Flüchtlingsfamilie erhielt er den 

swiss press photo award, «ich war 

sehr überrascht, hatte nie mit einer 

solchen auszeichnung gerechnet. 

immerhin wurden der Jury weit über 

3000 pressefotos eingereicht!».

neben gelungenen aufnahmen 

– was macht denn einen guten 

Fotografen erst aus, heutzutage, 

wo mehr und mehr Kameras täglich 

klicken? «ich denke, wem es ge-

lingt, immer und immer wieder und 

aus jeder erdenklichen situation 

heraus gute Bilder zu liefern, der ist 

ein guter Fotograf».

bis 1975 als eine art «Hoffotograf 

des sozialismus» im Kuba des 

jungen Fidel Castro…

unterwegs für den «le Matin 

 Dimanche» ist Yvain seit 15 Jahren. 

«Oft geht es darum, mit jemandem 

ein interview mit Bild zu machen. 

Da bin ich dann mit dem schreiben-

den Kollegen unterwegs. ich musste 

lernen, gute Fotos in kurzer zeit zu 

realisieren, und nicht selten sind die 

zu portraitierenden personen auch 

nicht gerade blendender laune. 

aber das macht die sache ja 

 gerade spannend!».

Die Dynamik der reportage hat für 

Yvain genevay eine ungebrochene 

Faszination. Die Orte kann er nicht 

auswählen, das licht, die Hinter-

gründe, nicht einmal das aussehen 

der Menschen. es ist ja gerade das 

Credo der presse, die realität, das 

wirkliche leben abzubilden, unge-

schönt und auch in den Details 

nicht verändert. pickel auf der nase 

eines Bundespräsidenten – auch 

das ist eine realität!

Doch im rahmen der lifestyle-

Beilage des le Matin kennt Yvain 

genevay auch die arbeit im studio. 

nicht alles, was auf den Fotos der 

Kochseite so lecker daherkommt, ist 

auch wirklich essbar. solche Fotos 

werden schon in der planung auf 

«schön» getrimmt; etwas, was im 

echten reportageeinsatz unvorstell-

bar (und auch streng verpönt) ist.

«Oft helfen mir die Fragen des 

interviewers, und nicht 

selten kommt ein ausser-

ordentliches Bild auch 

dank eines gütigen zufalls 

zustande». Viel zeit hat er 

nie, und nur selten kann 

er jemanden im studio 

portraitieren. in diesem 

Fall greift er zum Mamiya 

leaf system: «Die grosse 

Kamera fasziniert die 

leute, ein dankbares 

gesprächsthema. sie hat 

einen sehr langsamen, hörbaren 

aF, was weiter zu dieser Faszina-

tion – und zur entspannung der 

athmosphäre – beiträgt».

unterwegs im reportageeinsatz ist 

es sein tägliches Brot, gute Fotos 

bei schlechten lichtverhältnissen zu 

schiessen. sei es gegenlicht, seien 

es schlagschatten oder ganz ein-

fach unschönes oder zu schwaches 

tageslicht: er setzt sehr häufig 

seinen profoto B2 ein. Dieser Hoch-

leistungsblitz hat die leistungsdaten 

einer studioanlage, ist aber mit 

seinem kleineren akku sehr viel 

leichter und deshalb perfekt geeig-

net für den reportageeinsatz. zu-

sammen mit einem Kameragehäuse 

und einem zoom passen Blitz und 

Produkte

profoto B2 Off-Camera Blitz

profoto OCF softbox Octa 2’60 cm 

profoto Blitzschirm Deep silber s

profoto Blitzschirm Deep silber M

yvaingenevay.com
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alles, nur das nicht: nach langer, mühsamer 

reise zur Destination zeigt es sich, dass der 

spiegel der Dlsr nicht mehr zurückklappt, oder 

der Blitz versagt den Dienst. erschütterungen 

während der reise sind dafür verantwortlich… 

ausser spesen nichts gewesen, also?

Fototaschen von tenba, dem 1977 gegründeten 

führenden Hersteller von Heavy Duty Camera 

Bags, sind genau dafür konzipiert, solche super-

gaus zu verhindern. Maximale Funktionalität, 

optimale anpassungsmöglichkeiten an die indivi-

duellen ansprüche und extreme  robustheit bei 

gleichzeitig geringem eigengewicht – die roadie-

trennwände – nach Belieben an das persönliche 

Kamera-equipment angepasst werden. trage- 

und zuggriff sind gepolstert. aussen lässt sich 

ein stativträger befestigen, der bei nichtge-

brauch zu Hause gelassen werden kann. seiten-

taschen nehmen zum Beispiel das mitgelieferte 

Media-täschchen auf, welches für zusätzliche 

speicherkarten gedacht ist; dort können aber 

auch die reiseunterlagen verstaut werden, 

während für das laptop eine spezielle stau-

möglichkeit im Deckel vorgesehen ist, von wo es 

sich bei der airport security schnell heraus-

nehmen lässt.

reihe mit verschiedenen rollkoffern illustriert 

eindrücklich den anspruch des unternehmens, 

dem profi den besten schutz für die ausrüstung 

anzubieten. 

Die Cases bestehen aus robustem, wasserab-

stossendem nylon, in welche der innenrahmen 

präzise eingepasst wird. Die sogenannten 

«stress points» (ecken und Kanten) sind speziell 

verstärkt. Die reissverschlüsse genügen sogar 

den an sprüchen der us-army. Die kugelgela-

gerten räder laufen seidenweich und lassen sich 

im pannenfall leicht auswechseln. im inneren 

 können die einzelnen pads – gepolsterte nylon-

Tenba
Roadie
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auflösungen von über 100 Megapixel ausgelegt 

ist. nach einem Firmware-update sind alle leaf 

Credo Backs mit dem XF-Body kompatibel. Die 

enge integration von Kamera und Back schlägt 

sich in einem optimierten Handling nieder.

zehn Objektive mit zentralverschluss von 

schneider-Kreuznach sind speziell auf den neuen 

Body optimiert. Damit kann der Fotograf jederzeit 

zwischen schlitz- und zentralverschluss auswählen 

und so schnelle Verschlusszeiten bis 1/4000 s 

oder Blitzsynchronisation bis 1/1600 s wählen.

Weitere elf Objektive ohne zentralverschluss 

komplettieren die grosse Objektivpalette. alle 

Mittelformat, das ist das zauberwort für die ultima-

tive Qualität von Fotos. Hochaufgelöste, gestochen 

scharfe und in allen Farben perfekt definierte Bilder, 

das ist das Metier des Mittelformats; und da ist 

auch die unternehmens kompetenz von phase One 

angesiedelt. Die in  Kopenhagen ansässige Firma 

wurde 1993 gegründet. seit 2009 ist die Firma 

leaf imaging teil des unternehmens. 2009 über-

nahm phase One auch eine Mehrheitsbeteiligung 

am japanischen Kamerahersteller Mamiya.

phase One hat unter der Bezeichnung XF ein 

eigenes Kamerasystem auf den Markt gebracht, 

das zusammen mit den schneider Objektiven für 

mechanischen Komponenten des Bodys 

sind auf perfektes, reibungsloses Funktionieren 

 optimiert worden, um hohe auslösungsge-

schwindigkeiten, geringe Vibrationen und präzise 

Bewegungen zu garantieren. Dem Fotografen 

stehen wahlweise ein heller prismen- oder 

 lichtschachtsucher zur Verfügung. ein 

 be sonderes Highlight der neuen XF ist ihr  

aF-system, das «Hap-1», das erweiterungsfähig 

konzipiert ist.

ab sofort steht das XF-Body an den graphicart- 

standorten in zürich und ittigen für tests und zur 

lieferung bereit. 

Phase One
XF System
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Die geschäftsstandorte von graphicart liegen einfach 

erreichbar in der nähe einer autobahnausfahrt der a1, 

inmitten optimal erschlossener industrie- und 

gewerbezonen.

in beiden showrooms ist immer das top aktuelle ange-

bot ausgestellt. Dabei ist der standort zürich bestens 

dotiert mit den neusten Blitz  anlagen, welche im übrigen 

im umfangreichen Mietangebot zur Verfügung stehen.

Qualifizierte und motivierte Mitarbeiter stehen jederzeit 

für eine unaufdringliche Beratung bereit. top end photo 

equipment ist beratungsintensiv – aber auch Kunden, 

die sich selber informieren wollen, sind in unseren 

ausstellungen willkommen.

Die meisten Kameras, Objektive, stative und Blitz-

anlagen können in-house aus probiert werden. interes-

senten können diese auch zu eigenen tests für zwei 

tage mitnehmen oder für längere zeiträume mieten.

sowohl in zürich wie auch in Bern besorgen spezia listen 

die reinigung von sensoren und kleinere reparaturen; 

um aufwendigere service- und reparaturarbeiten  

kümmert sich unser Kamera-techniker in zürich. 

Wir freuen uns über jeden Besuch. es ist unsere 

 philosophie, mit allen Kunden gute Beziehungen zu 

pflegen. nicht selten entsteht etwas aussergewöhn-

liches ja genau dann, wenn man es nicht erwartet!

Zürich Hardturm
Bern ittigen

GraphicArt
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